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 Schau ich von oben auf dich herab, 

  seh ich dich, wie ich dich sehen will: 

  klein, hilflos, nichts wissend, geringer als ich. 

 Handle ich dann an dir, 

  tu ich es aus Gnade: 

   abfällig, um meine Überlegenheit wissend, um mein Ansehen bemüht. 

 

 

 Seh ich dich dort unten liegen, 

  zieh ich dich zu mir herauf, 

   weil ich dich sehen will 

   als Mensch, gleichwertig, Auge in Auge. 

 Handle ich dann an dir, 

  tu ich es aus Barmherzigkeit, 

   weil du auf einer Höhe mit mir bist: 

   gleichwertig, gleichberechtigt, ebenbürtig, Ebenbild Gottes. 

  
  Agnes Huber    


